
Heinen, Dr. Norbert M. 

28.11.1936 Betzdorf  30. Mai 2023 Montabaur 

Landrat, Politiker (CDU), Versicherungsvorstand 

Heinen war der Sohn des Rechtsanwalts und Notars Heinrich 

Heinen und dessen Ehefrau Berta Heinen, geborene Peerenboom 

in Betzdorf. 

Nach dem Abitur 1956 Studium der Rechts- und 

Staatswissenschaften in Freiburg und Münster. 1960 legte er die 

erste und 1965 die zweite juristische Staatsprüfung ab. 1964 

heiratete Norbert Heinen Jutta Janson, mit der er drei gemeinsame 

Kinder hatte, eine Tochter und zwei Söhne. 

1968 wurde er vor der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät 

der Universität in Münster mit der Arbeit „Die Rechtsstellung der 

Gemeinden und Gemeindeverbände als Gewährträger ihrer 

Sparkassen“ zum Dr. jur. promoviert.  

War in der Bezirksregierung Montabaur und im Landratsamt Montabaur tätig. 1969 Leitung 

des Büros von Ministerpräsident Dr. Helmut Kohl in der Mainzer Staatskanzlei. 1970 bis 1974 

Landrat des Unterwesterwaldkreises, 1974 bis 1984 Landrat des neugebildeten 

Westerwaldkreises. Von 1973 bis 1989 führte Dr. Heinen den Westerwald-Verein e. V., den 

größten Heimatverein im geographischen 

Westerwald. Sein Nachfolger als Landrat und im 

Vorsitz des Vereins, → Peter Paul Weinert, 

bezeichnete Dr. Heinen als den „personifizierten 

Westerwald-Verein“. 

1985 Wechsel in den Vorstand der Provinzial 

Versicherung in Düsseldorf, dort bis zu seiner 

Pensionierung 1998. 

Ehrenamtlich in der Denkmalpflege aktiv: seit 

1990 Vorsitzender und seit 2009 

Ehrenvorsitzender des Rheinischen Vereins für 

Denkmalpflege und Landschaftsschutz in Köln; in diesem Zusammenhang starkes 

Engagement für den Unterhalt der Burgruinen Virneburg und Stahlberg.  

Er hat über zwei Jahrzehnte in enger Verbundenheit mit der Region die Will und Liselott 

Masgeig-Stiftung in Molsberg aufgebaut, geleitet und federführend entwickelt, so im Nachruf 

der 1992 gegründeten Stiftung. 

1998 gründete Dr. Heinen das Forum Abtei Marienstatt und übernahm den Vorsitz. Wie stark 

seine Bindungen zu den Zisterziensern zeitlebens waren, zeigte sich darin, dass ihm der 

Ehrentitel eines „familiares“ verliehen wurde. Fam.OCist (Familiar des Zisterzienser Ordens, 

Mitglied in der Gemeinschaft der Laienzisterzienser als Würdigung von Verdiensten um den 

Orden) zu sein und zu leben, bedeutete ihm außerordentlich viel. Er empfand gleichermaßen 

Ehre und Dankbarkeit. 

 

Er war Gründer des Vereins "Jugendbauhütten der Deutschen Stiftung Denkmalschutz", 

Mitbegründer und bis 2011 Sprecher des Aktionsbündnisses Welterbe Oberes Mittelrheintal. 

Als Mitbegründer der Initiative Region Mittelrhein im Jahre 200berklärte er 2011 aus 

Verärgerung über das Verhalten der Initiative in der Debatte um das Oberlandesgericht (OLG) 

Koblenz seinen Austritt.   
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Ehrungen/Auszeichnungen: 

Familiar des Zisterzienser Ordens (fam.OCist). 

Bundesverdienstkreuz am Bande 1984 u. Bundesverdienstkreuz Erster Klasse 2001. 

Träger der Konrad-Adenauer-Plakette 1985. 

2010 Auszeichnung mit dem ersten Sparkassen-Denkmalpreis Rheinland-Pfalz in der 

Kategorie "Herausragendes Engagement".  

Ehrenvorsitzender des Westerwaldvereins. 

Ehrenvorsitzender des Rheinischen Vereins für Denkmalpflege und Landschaftsschutz. 

 

Quellen/Literatur: 

WZ 28.11.2006, 11.062010, 28.11.2011, 28.11.2016, 01.06.2023, 03.06.2023, 09.06.2023; RZ 

26.10.2011; 

Heimatchronik des Westerwaldkreises, Köln 1978, S. 170-172; 

http://www.rhein-zeitung.de/regionales_artikel,-War-Initiative-Mittelrhein-beim-OLG-zu-

diskret-arid,326233.html 

http://www.rppd-rlp.de/pk02185 

https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Norbert_Heinen_(Verwaltungsjurist)&oldid=234210
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https://www.westerwaldkreis.de/aktuelles-detailansicht/trauer-um-landrat-a-d-dr-norbert-

heinen.html; 

https://www.abtei-marienstatt.de/angebote/forum-abtei-marienstatt/akt... 

Der Westerwald, Ausgabe 3 Juli bis September 2023, S. 11; 

Fotos: N. N.; LHAKO Bestand 710 Nr. 8287: Der Landrat mit Ministerpräsident Dr. Helmut Kohl 

in Wirges, 1976. 
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